
Der lokale Sport

vor dem schnellsten Jugendlichen
Julius Kölbach (M20/LG Sieg).
Auch die tagesschnellsten Läufe-

rinnen kamen von der SGWenden,
angeführt von derOttfingerin Stefa-
nie Osthoff, die in 37:46 min. vor
SandraClemens (W30/39:31min.),
die damit 10. und 14. der Gesamt-
wertungwurden. Als drittschnellste
Läuferin zelebrierte Ramona Wied
(W50/SG Wenden) ihren sauberen
Laufstil. Mit 42:51 min. wurde die
Seelbacherin 29. von 88 Finishern
über die 10 km-Distanz.

Härtetest für Werner Stöcker
Einen letztenHärtetest auf einer as-
phaltierten Laufstrecke vor den
Deutschen100km-Meisterschaften
am Samstag in Ubstadt-Weiher ab-
solvierte der ErndtebrückerWerner
Stöcker. Der 82-Jährige war mit
54:28 min. inWehbach Gesamt-69.
Ehrgeizig ging es beimAsdorflauf

über 5 km zu, wollten einige Sieger-

länder „Altmeister“ doch die Kreis-
bestmarke knacken. Der Müsener
M50-Routinier Carsten Wunder-
lich (LGK) packte die zwei Runden
auf der Pendelstrecke an derAsdorf
in 17:40 min., wurde damit nicht
nurGesamtzweiter hinter Johannes
Diedershagen (SG Wester-
wald/17:35min.), sondern trug sich
in gleich fünf (!) Altersklassen – von
M30 bis M50 – als neuer Strecken-
rekordhalter einunddankte imZiel
seinem Vater Manfred, der ihn mit
Zwischenzeiten versorgt hatte.
Auch der Eiserner Andreas Senner,
Gesamt-Dritter, hatte spekuliert,
nachdemer zuvorbeimRadweglauf
inNiederfischbach schonmit 17:55
min. inoffiziell „Bestmarkenluft“ an
der Zeit von Stefan Brockfeld (bei-
deTuSDeuz/18:04min.) geschnup-
pert hatte. Die schnellste Läuferin
über 5 km inWehbach kammit der
Olperin Johanna Pulte (18:48 min.)
ebenfalls von der SGWenden. khm

es reichte für Giese dann nur noch
zu einem ungefährdeten Start-Ziel-
Sieg in 31:50 min.
Ruhiger ließ es da schon das Duo

Wehner/Giese II angehen. Der 21-
jährige Alchener Frederik Jonas
Wehner und Thomas Giese (beide
SGWenden)wollten für dessendrei

Jahre älteren Bruder und Tagessie-
ger Marco Giese Tempo machen
und liefen auch selbst gute Zeiten.
Im Ziel zeigte die Uhr 33:39 min.
bzw. 33:42 min. an. Als Fünfter im
Gesamteinlauf über 10 km platzier-
te sich Markus Mockenhaupt (41/
TeamTVENetphen)mit 34:51min.

Marco Giese (rotes Trikot rechts) ist Schnellster beim 10 km-Hauptlauf in
Wehbach vor Ahferom Teame (r.) und Frederic Jonas Wehner (l.). FOTO: KHM

Falsch abgebogen: Schnellster verpasst die DM-Norm
Die nur 195 Teilnehmer beim Asdorflauf des VfL Wehbach trotzen der Kälte. Die SGWenden sahnt kräftig ab

Wehbach. Der „Wettergott“ meint es
nicht gut mit denWehbachern.War
es bei den Läufen zum Ausdauer-
Wintercup Ende Januar winterlich
im Asdorftal, so muss das nicht un-
bedingt auch beim in den Sommer-
cup integriertenLauf sein.Dochdie
nur knapp 200 Aktiven hatten da-
mit wenig Probleme, da es am
Samstag wieder trocken war.
Vorne bestimmte Marco Giese

(SGWenden)vomStartwegdasGe-
schehen, weil er ein Ziel vor Augen
hatte:DieNormvon30:40Minuten
für die Deutschen 10.000 m-Meis-
terschaften in Pliezhausen kna-
cken! Deshalb bestimmte der 30-
jährige Olper das Tempo, verpasste
aber dieNormundauch einenmög-
lichen neuen Streckenrekord, da er
in der ersten Runde falsch „abgebo-
gen“war. „Dumusst da lang“, riefen
ihm die Streckenposten zu. Ab-
bremsen, wenden, ein Stück zu-
rück, Temponeu aufnehmen – aber

Lauf-Abenteuer über sieben Gipfel
Auch bei der zweiten Auflage von „Seven Summits Siegen“ stellen sich wieder

sieben lokale Berge in denWeg. Es gibt aber auch einige Neuerungen zu beachten
Von Julian Maletz

Siegen. Im Hintergrund liefen noch
die Bilder des vergangenen Jahres.
Erschöpfte LäuferinnenundLäufer
erreichen das Ziel. Das soll auch in
diesem Jahr der Fall sein. Die Lauf-
veranstaltung „Seven Summits Sie-
gen“ geht in eine zweite Auflage.
Am Sonntag, 14. August, dürfen
abenteuerlustige Läuferinnen und
Läufer, aber auch Wanderinnen
undWandererwieder auf die knapp
23 Kilometer lange Strecke gehen
und dabei die sieben Gipfel – Ros-
terberg, Häusling, Siegberg, Lin-
denberg, Giersberg, Wellenberg
und Fischbacherberg – erklimmen.
Das Meldeportal ist geöffnet.

Veränderte Streckenführung
„Die erste Auflage war ein großer
Erfolg. Wir sind sehr froh, dass wir
auch in diesem Jahr mit ‘Seven
Summits Siegen’ an den Start ge-
hen“, so Martin Hoffmann von :an-
lauf, die das Event zusammen mit
der Sektion Siegerland des Deut-
schen Alpenvereins aus der Taufe
gehoben haben. Siegens Bürger-
meister Steffen Mues wird erneut

als Schirmherr fungieren, „denn
‘Seven Summits Siegen’ setzt die
Stadt exzellent in Szene. Ich hoffe,
dass wir was gefunden haben, dass
sich fest imLaufkalender etabliert.“
Die Premiere 2021 hätte kaum

besser laufen können für die Orga-
nisatoren. Binnenweniger Tagewa-
ren die Startplätze ausgebucht, das
Wetterwarperfektund trotzderCo-
rona-Auflagen verlief alles reibungs-
los. Für die zweite Auflage kommen
nun Neuerungen hinzu. Die Start-
plätze wurden verdoppelt. Insge-
samt600TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer dürfen auf die Strecke ge-
hen, 300 Läuferinnen und Läufer
sowie 300 Wanderlustige. Mit dem
Wegfall der Corona-Auflagen kann
also alles größer aufgezogen wer-

den. So soll es auch rund um die
Strecke einige Stimmungspunkte
geben. An derWeidenauer Sparkas-
se, auf dem Kornmarkt und auf der
Martinshardt wird für Unterhal-
tung und Verpflegung gesorgt, um
den Sportlerinnen und Sportlern
neue Energie zu geben.
Mit der „Seven Summits Siegen“

wird es eine Zusatzwertung geben.
Bei insgesamt fünf Bergwertungen
werden die Zeiten vom Tal bis zum
Gipfel genom-
men. Für die bes-
ten Zehn gibt es
jeweils Punkte,
am Ende werden
die Krönchen-
Königin und der
Krönchen-König
ermittelt. Vo-
raussetzung da-
für ist die Teilnahme bei der App
Strava, die allerdings nicht ver-
pflichtend ist.
Die wichtigste Neuerung ist die

geänderte Streckenführung. „Es
geht dieses Jahr linksherum, aber es
ist nicht zu 100 Prozent die gleiche
Streckenführung. Wir starten also
mit demFischbacherberg als erstem

Gipfel und enden mit dem Roster-
berg, bevor eswieder ansEffertsufer
zum Kletterzentrum geht“, erklärte
Martin Hoffmann. Besonders at-
traktiv ist dabei derAbschnitt durch
die SiegenerOberstadt.Neu ist eine
Gruppenanmeldung von fünf Per-
sonen, die zusammen an den Start
gehen können.
Damit „Seven Summits Siegen“

das laufsportliche Sommerhigh-
light in der Region wird, steigt auch

Stadtmarketing
Siegen ein und
konnte die Spar-
kasse Siegen als
Hauptsponsor
gewonnen wer-
den. „Wir wollen
unterstützen, wo
wir können. Wir
sehen in diesem

Event viel Potenzial, wollen ‘Seven
Summits Siegen’ ins Schaufenster
stellen“, sagte Katja Teixeira von
Stadtmarketing Siegen. In gut vier
Monaten wird der Startschuss zur
zweiten Auflage fallen.

i
Anmeldungen unter: www.an-
lauf-siegen.de/sevensummits

Corona-Krise:
WTV ist ein
„Gewinner“
Mitgliederzuwachs
beim Tennisverband

Kamen. Während
viele Sportarten
bzw. Fachverbände
durch die Corona-
Pandemie rückläufi-
ge Mitgliederzahlen
beklagen, darf sich
die Sportart Tennis
zuden„Gewinnern“
zählen, wie auf der Mitgliederver-
sammlung des Westfälischen Ten-
nis-Verbandes bekannt wurde, die
„in Präsenz“ im Landesleistungs-
zentrum in Kamen stattfand.
PräsidentRobertHampehobden

Mannschafts- und Mitgliederzu-
wachs (+ 2,25 Prozent), die wieder
steigende Zahl an Turnieren sowie
die vielen geförderten Projekte für
die Infrastruktur der Vereine her-
vor. Auch im Jugendbereich gebe es
erste Anzeichen für eine Trendum-
kehr. Sein Appell: „Nehmen Sie
Kinder und Jugendliche weiter in
den Blick und fördern Sie verstärkt
deren individuelles Potenzial.“

Beiträge werden ab 2023 erhöht
DieEiserfelderinHenrikeGlowick,
Leiterin derAG Jugendund Jugend-
koordinatorin desBezirks Südwest-
falen, stellte die drei Hauptziele der
derAGJugendvor:MehrKinderauf
die Tennisplätze bekommen, gerin-
gere Dropout-Quote bei Jugendli-
chen, und Vereine als sozialer Ort
für Kinder und Jugendliche.
Diskussionen und verstärkten

Gesprächsbedarf gab es beim The-
ma Beitragserhöhung, weil auch im
WTV die Kosten auf breiter Front
steigen. Obwohl sich einige der 57
Delegierten im Vorfeld eine bessere
Transparenz des Verbandes ge-
wünscht hätten, wurde eine Bei-
tragserhöhung um 1,50 Euro pro
Vereinsmitglied ab 2023 beschlos-
sen. Mit der goldenen WTV-Ehren-
nadel wurden Norbert Krusch (TC
Brackwede) undUlrichHintz (Her-
decker TC GW) ausgezeichnet, ge-
ehrt wurden die Westfalenmeister
und die besten Spieler des Jahres.
Ein besondererGast war der Ten-

nis-Kommentator und Moderator
bei Eurosport, Matthias Stach.
ZweiMal gewannder 59-Jährige zu-
sammenmit Boris Becker den deut-
schen Fernsehpreis für die beste
Sportsendung. Stach plauderte aus
dem Nähkästchen und unterstrich
damit, dass er ganz nah ist an den
Stars der Szene. lgr

Martin Hoffmann von :anlauf (vorne links) und Thomas Riedlinger vom Deutschen Alpenverein (vorne rechts) präsentieren die zweite Auflage von
„Seven Summits Siegen“. Im Hintergrund einige der Sponsoren und Siegens Bürgermeister Steffen Mues (rechts). FOTO: JULIAN MALETZ

Individualstart

n Bei der Premiere 2021 beka-
men alle Teilnehmer nach ihrer
Anmeldung einen individuellen
Startzeitpunkt zugewiesen. Im
Abstand von 30 Sekunden ging
es auf die Strecke.

„Ich hoffe, dass sich
diese Veranstaltung
im Laufkalender der

Stadt etabliert.“
Steffen Mues, Siegens Bürgermeister

Laufsport
20. Asdorflauf des VfL Wehbach

Schüler - 1000 m
M8: 1. Elias Klein 4:17 min.; 2. Jonas
Schepp (1. FC Dautenbach) 4:46; 3. Felix
Mattheo Reifenrath (TuS Deuz) 5:09 -M9:
1. Maximilian Schepp (1. FC Dautenbach)
4:17; 2. Moritz Schneider (DJK Betzdorf)
4:23; 3. Michel Jonne Held 4:23 -M10: 1.
Janis Semmering 3:36; 2. Benedikt Klee-
mann 4:18; 3. Younis Birou 4:33, alle TuS
Deuz -M11: 1. Leonard Uebach (CVJM Sie-
gen) 3:54 -M12: 1. Paul Stahl (SG Wen-
den) 3:38; 2. Theo Utsch (ASCWeißbach-
tal) 3:42; 3. Lennart Stock (DJK Betzdorf)
3:42 - M13: 1. Levi Reichenau (TV Jahn Sie-
gen) 3:33; 2. Daniel Halbe (DJK Herdorf)
3:46 -M14: 1. Julius Hehn (DJK Betzdorf)
3:18; 2. Simon Renk (TV Daaden) 3:23; 3.
Jannis Becker (CLV Siegerland) 3:29 -M15:
1. Hendrik Hombach (VfB Wissen) 3:17.

Schülerinnen - 1000 m
W8: 1. Debora Utsch 4:45 min.; 2. Isa
Fuchs (TuS Deuz) 6:01 -W9: 1. Jemima
Utsch 4:50; 2. Carolin Upmann (VfB Wis-
sen) 4:50; 3. Zina Wunderlich (TRI Team
Siegerland) 5:19 -W10: 1. Leni Schneider
(ASCWeißbachtal) 3:56; 2. Ida Willwacher
(TuS Bad Marienberg) 4:05; 3. Filipa Klein
(ASCWeißbachtal) 4:07 -W11: 1. Kathari-
na Weyand 4:00; 2. Romeisa Birou 4:29,
beide TuS Deuz; 3. Hanne Giebeler (ASC
Weißbachtal) 4:32 -W12: 1. Zoe Kristin
Page (DJK Herdorf) 4:01-W13: 1. Nele Wal-
kenbach (VfB Wissen) und Sina Lücke (TV
Jahn Siegen), beide 3:39; 3. Mathilda
Schneider 3:40 -W14: 1. Melina Haubrich
3:45, beide VfB Wissen -W15: 1. Amelie
Kleemann (TuS Deuz) 3:46; 2. Svenja
Krombach (TV Jahn Siegen) 3:55; 3. Leyla
Cadi (VfB Wissen) 3:58.

5 Kilometer
MU16: 1. Ben Berg (ASCWeißbachtal)
19:54 min.; 2. Louis Meirich (WSG Bad
Marienberg) 21:42; 3. Tim Pauls 22:01 -
WU18: 1. Paula Freudenberger (TV Jahn
Siegen) 23:19; 2. Leonie Mutke (ASC
Weißbachtal) 26:55 -MU18: 1. Adrian Gie-
seler (ASCWeißbachtal) 19:16; 2. Leo-
nard Linz (VfB Wissen) 20:51 -WU20: 1.
Johanna Pulte (SG Wenden) 18:48; 2.
Emily Renk (DJK Betzdorf) 26:34 -MU20:
1. René Gudernatsch (VfL Wehbach)
20:42; 2. Jonathan Nix 22:57 - Frauen: 1.
Gabi Müller-Scherzant 19:35; 2. Bianca
Senner 21:29, beide TuS Deuz; 3. Stina
Hutters (Alchen/SG Wenden) 23:47 -Män-
ner: 1. Johannes Diedershagen (SG Wes-
terwald) 17:35; 2. Carsten Wunderlich
(LGK) 17:40; 3. Andreas Senner (TuS
Deuz) 18:17.

10 Kilometer
MU20: 1. Julius Kölbach (LG Sieg) 35:52
min.; 2. Lukas Leins 41:18; 3. Tom-Luca
Krumm (ASCWeißbachtal) 41:57 -WHK:
1. Vanessa Oster (TuS Deuz) 46:19 -MHK:
1. Ahferom Teame (SG Sieg) 32:22; 2. Fre-
derik Jonas Wehner (Alchen/SG Wenden)
33:39; 3. Thomas Giese (SG Wenden)
33:42 -W30: 1. Sandra Clemens (SG Wen-
den) 39:31; 2. Sabrina Franz (RSV Osthel-
den) 45:18; 3. Charlotte Fischer (DJK)
53:34 -M30: 1. Marco Giese (SG Wenden)
31:50; 2. Jens Raupach (CLV Siegerland)
39:25; 3. Christian Geimer 39:51 -W35: 1.
Stefanie Osthoff (SG Wenden) 37:46; 2.
Tina Patt (DJK Herdorf) 53:36 -M35: 1.
Sven Schneider 36:03; 2. Folker Schepp
(TuS Deuz) 37:27; 3. Martin Ermert (TuS
Weitefeld-Langenbach) 40:58 -W40: 1.
Nadine Minkewitz-Radoev (TSV Siegen)
55:13 - M40: 1. Markus Mockenhaupt
(TEAM TVE Netphen) 34:51; 2. Marco Saul
40:50; 3. David Schumann 49:09 -W45:
1. Nicole Richstein 51:33; 2. Bianca Gör-
nig (TuS Fellinghausen) 56:21 -M45: 1.
Nils Richter (TV Haiger) 39:05; 2. Jens Falk
(VTV Freier Grund) 45:41; 3. Markus Lam-
pe (TuS Kaan-Marienborn) 46:00 -W50: 1.
Ramona Wied (Seelbach/SG Wenden)
42:51; 2. Anja Baldus-Schmidt (VfB Wis-
sen) 48:21; 3. Anja Schneider-Schaffarc-
zik (ASCWeißbachtal) 48:33 -M50: 1.
Andreas Oster (TuS Deuz) 46:27; 2. Ingo
David (TSG Helberhausen) 47:13; 3. Niko-
laus Zarmutek (ASCWeißbachtal) 48:14 -
W55: 1. Katja Bieler (RSV Osthelden)
53:38; 2. Petra Josting 56:41; 3. Sabine
Schneider 1:02:31 Std. -M55: 1. Jörg
Schütz 42:20; 2. Holger Stöckmann (SG
Wenden) 42:40; 3. Rüdiger Stahl (ASC
Weißbachtal) 42:42 -W60: 1. Susanne
Hein (LGK) 52:52 -M60: 1. Horst Grübener
(TuS Deuz) 44:43; 2. Winfried Jung (SC
Rotenstein) 48:52; 3. Reinhard Becker
1:05:24 -W65: 1. Christa Siller 57:33, bei-
de ASCWeißbachtal; 2. Christiane Stötzel-
Ditsche (SG Siegen-Giersberg) 58:55 -
65:1. Bernd Brenner (RSV Daadetal)
45:19; 2. Günter Bieler 46:31; 3. Karl Stei-
ner 48:38, beide TuS Deuz - M70: 1. Hans-
Joachim Fries (RSV Daadetal) 55:54; 2.
Klaus Huhn (CVJM Siegen) 1:08:26 -M75:
1. Ulrich De Haan (LT Fischbacherberg)
1:08:28 -M80: 1. Werner Stöcker (LGW/
TuS Erndtebrück) 54:28; 2. Winfried Kurze
(Lauftreff Eiserfeld) 1:09:09.
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Gruppenanmeldung von fünf Per-
sonen, die zusammen an den Start
gehen können.
Damit „Seven Summits Siegen“

das laufsportliche Sommerhigh-
light in der Region wird, steigt auch

Stadtmarketing
Siegen ein und
konnte die Spar-
kasse Siegen als
Hauptsponsor
gewonnen wer-
den. „Wir wollen
unterstützen, wo
wir können. Wir
sehen in diesem

Event viel Potenzial, wollen ‘Seven
Summits Siegen’ ins Schaufenster
stellen“, sagte Katja Teixeira von
Stadtmarketing Siegen. In gut vier
Monaten wird der Startschuss zur
zweiten Auflage fallen.

i
Anmeldungen unter: www.an-
lauf-siegen.de/sevensummits

Corona-Krise:
WTV ist ein
„Gewinner“
Mitgliederzuwachs
beim Tennisverband

Kamen. Während
viele Sportarten
bzw. Fachverbände
durch die Corona-
Pandemie rückläufi-
ge Mitgliederzahlen
beklagen, darf sich
die Sportart Tennis
zuden„Gewinnern“
zählen, wie auf der Mitgliederver-
sammlung des Westfälischen Ten-
nis-Verbandes bekannt wurde, die
„in Präsenz“ im Landesleistungs-
zentrum in Kamen stattfand.
PräsidentRobertHampehobden

Mannschafts- und Mitgliederzu-
wachs (+ 2,25 Prozent), die wieder
steigende Zahl an Turnieren sowie
die vielen geförderten Projekte für
die Infrastruktur der Vereine her-
vor. Auch im Jugendbereich gebe es
erste Anzeichen für eine Trendum-
kehr. Sein Appell: „Nehmen Sie
Kinder und Jugendliche weiter in
den Blick und fördern Sie verstärkt
deren individuelles Potenzial.“

Beiträge werden ab 2023 erhöht
DieEiserfelderinHenrikeGlowick,
Leiterin derAG Jugendund Jugend-
koordinatorin desBezirks Südwest-
falen, stellte die drei Hauptziele der
derAGJugendvor:MehrKinderauf
die Tennisplätze bekommen, gerin-
gere Dropout-Quote bei Jugendli-
chen, und Vereine als sozialer Ort
für Kinder und Jugendliche.
Diskussionen und verstärkten

Gesprächsbedarf gab es beim The-
ma Beitragserhöhung, weil auch im
WTV die Kosten auf breiter Front
steigen. Obwohl sich einige der 57
Delegierten im Vorfeld eine bessere
Transparenz des Verbandes ge-
wünscht hätten, wurde eine Bei-
tragserhöhung um 1,50 Euro pro
Vereinsmitglied ab 2023 beschlos-
sen. Mit der goldenen WTV-Ehren-
nadel wurden Norbert Krusch (TC
Brackwede) undUlrichHintz (Her-
decker TC GW) ausgezeichnet, ge-
ehrt wurden die Westfalenmeister
und die besten Spieler des Jahres.
Ein besondererGast war der Ten-

nis-Kommentator und Moderator
bei Eurosport, Matthias Stach.
ZweiMal gewannder 59-Jährige zu-
sammenmit Boris Becker den deut-
schen Fernsehpreis für die beste
Sportsendung. Stach plauderte aus
dem Nähkästchen und unterstrich
damit, dass er ganz nah ist an den
Stars der Szene. lgr

Martin Hoffmann von :anlauf (vorne links) und Thomas Riedlinger vom Deutschen Alpenverein (vorne rechts) präsentieren die zweite Auflage von
„Seven Summits Siegen“. Im Hintergrund einige der Sponsoren und Siegens Bürgermeister Steffen Mues (rechts). FOTO: JULIAN MALETZ

Individualstart

n Bei der Premiere 2021 beka-
men alle Teilnehmer nach ihrer
Anmeldung einen individuellen
Startzeitpunkt zugewiesen. Im
Abstand von 30 Sekunden ging
es auf die Strecke.

„Ich hoffe, dass sich
diese Veranstaltung
im Laufkalender der

Stadt etabliert.“
Steffen Mues, Siegens Bürgermeister

Laufsport
20. Asdorflauf des VfL Wehbach

Schüler - 1000 m
M8: 1. Elias Klein 4:17 min.; 2. Jonas
Schepp (1. FC Dautenbach) 4:46; 3. Felix
Mattheo Reifenrath (TuS Deuz) 5:09 -M9:
1. Maximilian Schepp (1. FC Dautenbach)
4:17; 2. Moritz Schneider (DJK Betzdorf)
4:23; 3. Michel Jonne Held 4:23 -M10: 1.
Janis Semmering 3:36; 2. Benedikt Klee-
mann 4:18; 3. Younis Birou 4:33, alle TuS
Deuz -M11: 1. Leonard Uebach (CVJM Sie-
gen) 3:54 -M12: 1. Paul Stahl (SG Wen-
den) 3:38; 2. Theo Utsch (ASCWeißbach-
tal) 3:42; 3. Lennart Stock (DJK Betzdorf)
3:42 - M13: 1. Levi Reichenau (TV Jahn Sie-
gen) 3:33; 2. Daniel Halbe (DJK Herdorf)
3:46 -M14: 1. Julius Hehn (DJK Betzdorf)
3:18; 2. Simon Renk (TV Daaden) 3:23; 3.
Jannis Becker (CLV Siegerland) 3:29 -M15:
1. Hendrik Hombach (VfB Wissen) 3:17.

Schülerinnen - 1000 m
W8: 1. Debora Utsch 4:45 min.; 2. Isa
Fuchs (TuS Deuz) 6:01 -W9: 1. Jemima
Utsch 4:50; 2. Carolin Upmann (VfB Wis-
sen) 4:50; 3. Zina Wunderlich (TRI Team
Siegerland) 5:19 -W10: 1. Leni Schneider
(ASCWeißbachtal) 3:56; 2. Ida Willwacher
(TuS Bad Marienberg) 4:05; 3. Filipa Klein
(ASCWeißbachtal) 4:07 -W11: 1. Kathari-
na Weyand 4:00; 2. Romeisa Birou 4:29,
beide TuS Deuz; 3. Hanne Giebeler (ASC
Weißbachtal) 4:32 -W12: 1. Zoe Kristin
Page (DJK Herdorf) 4:01-W13: 1. Nele Wal-
kenbach (VfB Wissen) und Sina Lücke (TV
Jahn Siegen), beide 3:39; 3. Mathilda
Schneider 3:40 -W14: 1. Melina Haubrich
3:45, beide VfB Wissen -W15: 1. Amelie
Kleemann (TuS Deuz) 3:46; 2. Svenja
Krombach (TV Jahn Siegen) 3:55; 3. Leyla
Cadi (VfB Wissen) 3:58.

5 Kilometer
MU16: 1. Ben Berg (ASCWeißbachtal)
19:54 min.; 2. Louis Meirich (WSG Bad
Marienberg) 21:42; 3. Tim Pauls 22:01 -
WU18: 1. Paula Freudenberger (TV Jahn
Siegen) 23:19; 2. Leonie Mutke (ASC
Weißbachtal) 26:55 -MU18: 1. Adrian Gie-
seler (ASCWeißbachtal) 19:16; 2. Leo-
nard Linz (VfB Wissen) 20:51 -WU20: 1.
Johanna Pulte (SG Wenden) 18:48; 2.
Emily Renk (DJK Betzdorf) 26:34 -MU20:
1. René Gudernatsch (VfL Wehbach)
20:42; 2. Jonathan Nix 22:57 - Frauen: 1.
Gabi Müller-Scherzant 19:35; 2. Bianca
Senner 21:29, beide TuS Deuz; 3. Stina
Hutters (Alchen/SG Wenden) 23:47 -Män-
ner: 1. Johannes Diedershagen (SG Wes-
terwald) 17:35; 2. Carsten Wunderlich
(LGK) 17:40; 3. Andreas Senner (TuS
Deuz) 18:17.

10 Kilometer
MU20: 1. Julius Kölbach (LG Sieg) 35:52
min.; 2. Lukas Leins 41:18; 3. Tom-Luca
Krumm (ASCWeißbachtal) 41:57 -WHK:
1. Vanessa Oster (TuS Deuz) 46:19 -MHK:
1. Ahferom Teame (SG Sieg) 32:22; 2. Fre-
derik Jonas Wehner (Alchen/SG Wenden)
33:39; 3. Thomas Giese (SG Wenden)
33:42 -W30: 1. Sandra Clemens (SG Wen-
den) 39:31; 2. Sabrina Franz (RSV Osthel-
den) 45:18; 3. Charlotte Fischer (DJK)
53:34 -M30: 1. Marco Giese (SG Wenden)
31:50; 2. Jens Raupach (CLV Siegerland)
39:25; 3. Christian Geimer 39:51 -W35: 1.
Stefanie Osthoff (SG Wenden) 37:46; 2.
Tina Patt (DJK Herdorf) 53:36 -M35: 1.
Sven Schneider 36:03; 2. Folker Schepp
(TuS Deuz) 37:27; 3. Martin Ermert (TuS
Weitefeld-Langenbach) 40:58 -W40: 1.
Nadine Minkewitz-Radoev (TSV Siegen)
55:13 - M40: 1. Markus Mockenhaupt
(TEAM TVE Netphen) 34:51; 2. Marco Saul
40:50; 3. David Schumann 49:09 -W45:
1. Nicole Richstein 51:33; 2. Bianca Gör-
nig (TuS Fellinghausen) 56:21 -M45: 1.
Nils Richter (TV Haiger) 39:05; 2. Jens Falk
(VTV Freier Grund) 45:41; 3. Markus Lam-
pe (TuS Kaan-Marienborn) 46:00 -W50: 1.
Ramona Wied (Seelbach/SG Wenden)
42:51; 2. Anja Baldus-Schmidt (VfB Wis-
sen) 48:21; 3. Anja Schneider-Schaffarc-
zik (ASCWeißbachtal) 48:33 -M50: 1.
Andreas Oster (TuS Deuz) 46:27; 2. Ingo
David (TSG Helberhausen) 47:13; 3. Niko-
laus Zarmutek (ASCWeißbachtal) 48:14 -
W55: 1. Katja Bieler (RSV Osthelden)
53:38; 2. Petra Josting 56:41; 3. Sabine
Schneider 1:02:31 Std. -M55: 1. Jörg
Schütz 42:20; 2. Holger Stöckmann (SG
Wenden) 42:40; 3. Rüdiger Stahl (ASC
Weißbachtal) 42:42 -W60: 1. Susanne
Hein (LGK) 52:52 -M60: 1. Horst Grübener
(TuS Deuz) 44:43; 2. Winfried Jung (SC
Rotenstein) 48:52; 3. Reinhard Becker
1:05:24 -W65: 1. Christa Siller 57:33, bei-
de ASCWeißbachtal; 2. Christiane Stötzel-
Ditsche (SG Siegen-Giersberg) 58:55 -
65:1. Bernd Brenner (RSV Daadetal)
45:19; 2. Günter Bieler 46:31; 3. Karl Stei-
ner 48:38, beide TuS Deuz - M70: 1. Hans-
Joachim Fries (RSV Daadetal) 55:54; 2.
Klaus Huhn (CVJM Siegen) 1:08:26 -M75:
1. Ulrich De Haan (LT Fischbacherberg)
1:08:28 -M80: 1. Werner Stöcker (LGW/
TuS Erndtebrück) 54:28; 2. Winfried Kurze
(Lauftreff Eiserfeld) 1:09:09.

DER ÜBERBLICK

Robert
Hampe WTV
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